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Karl s ruhe r Z e i t u n g.

Nr . 283 . Dienstag , den ir . Oktt 18M

Frkik Stadt Frankfurt. — Mecklenburg - Schwerin — S - Hsrn. cLeipzig.) — Dänemark. — Frankreich » — Troßbritavniin . —

Vestreich. — Preaffen. — Rußland. — Schweden .

Freie Sradt Frankfur
Frankfurt , den io . Okt . Der Herzog von Ri¬

chelieu ist von Brüssel hier emgetroffrn .

Mecklenburg - Schwerin .

Folgendes ist das Urtheil , welches am 25 » Sept .
von der Umersmi uugskommissisn über den Kandidatin
Ri mann , welcher 5 Wochen Arrest in einem kleinen
Zirvnrei gehabt , pubiizirt worden : „ In Uutersvchungs -
sachkii wider den ftandibaren Riemanu aus Boitzevbmg ,
weg" ' der demselben imputirteu Tkeilnabme an den in
D .- l. tsckland obwaltenden demagogischen Umtrieben , er-
kcnnr die verordne » großh . rzogl Unrersuchungskommis -
sion , dem intormsiorio hoher großberzogk . Justizkanz !
lei vom gestrigen clato g :mäß , hiermit ' für Recht :
Daß , wenn gleich auS der bisher geführten Untersu¬
chung , insbesondere aus den in Beschlag genommenen
und anderweitig eingesankren Briefschaften des Arre¬
stanten nicht zu billigende Aeasserungen und Ansichre«
über bestehende O - dnunaeu und über die Verbesserung
vermeintlicher Mängel derStaartverfaffungeu m Deutsch¬
land , und eben so ladelns .werthe Gesinnungen gegen
mehrere namentlich genannte Personen bervorgchen ,
diese gleichwohl ;u einer gesezlichen Ahndung schlechthin
nicht geeignet sind , da die solche unziemliche Arufferun -
gen enthaltenden Briefe und Aufsätze nicht zur öffentli¬
chen Bekanntmachung bestimm ? ge wesen , « och sonst ein
dem gemeinsam »n Wesen schädl 'cher Gebrauch davon
gemacht wvrde ! . Weil nun auch ferner , zufolge der
siatrgebabrr « Untersuchung , ein Veracht , daß Arre¬
stant , Kandidat Riemarm . Theilnehmer einer den Um¬
sturz bestehender S ' aalseinrichr -mgen oder andere ge-
weinschädliche Zwecke bezielenden Verbindung seyr möch¬
te , sich nicht bestätigt , so sinder eine gerichtliche Unter¬
suchung wider denselben nicht statt , und ist derselbe
demzufolge seine, Haft sofort ; » entlassen . Pubi . Schwe¬
rin , den 25 . Sept . 18 - 9 . — Das U'. rhcil in Sachen
drs Kandidaten Frartke ist mit obige», uleichlankend .

Sachsen .

L « ipzi g , den A. Okt . Der Herr Erzherzog , Erb -»
großherzog von Toskana , traf am 1. d . Abendö aus
Dresden iu hiesiger Sradt ein , nahm au den folgenden
Tagen die vorzüglichste « Sehenswürdigkeiten der Stadt
und deren Umgebung in Augenschein , und reiste diesen
Morgen wieder nach Dresden zurük . —> Das kdnigl »
Hvflager befindet sich seitdem zo . vorigen Monats wie¬
der in Dressen . — Noch ist über die MaSregrl , als
habe unser Kdnig sammtlichen in seinen Staaten leben¬
den Israeliten alle Bürgerrechte bewilligt -, nichts ent¬
schieden. Ein Rcscript der Landesregierung sollte,
dem Vernehmen nach , hierüber publizirt werden ; die
Btkger zu Dresden wendeten sich aber mit einer Bitt¬
schrift an des Königs Majestät , und eine Deputation -

der Bürger , dir sich zu Sr . Maj . nach Pillnitz begab ,
um Vorstellungen dagegen zu machen , wurde sehr huld¬
voll arMenomme ». Man ist nun auf den Ausgang -
sehr gespannt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 2 . Okt . Die neuste Staats - -

zeitimg meldet , daß ausser den schon früher angeführ¬
ten Personen , die für größere oder geringere Theitnah ,
me am Tumult ihr Urkheil empfange » , noch wegen deS
dämlichen Verbrechens , einer zu achtmonatlicher Arbeit
Im Derbesserkrnßshause , fünf zu dreißigtägiger , zwes :

zu fünfzehnrägigsr , sechs zu zeümägiger und acht zn
fünftägiger Straft auf Wasser und Brod , dann zwei
zu zwanzigkägiger einfacher GefZngnißstrafe verur -
rheilt sind. Das Palrouilliren von Kavallerie und Ins -

fantene wird übrigens noch ununterbrochen nöthig be¬
funden . *

Frankreich .

Parks , den 8 . Okt . Der König fährt fort . täg¬
lich in der Umgegend von Paris Spazierfahrten zrt
machen .

Dem Vernehmen nach , sagt die heutige Gazette de
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France , hat der Krkegsminister , Marschall Gouvion
de St . Cyr , wegen der Schwierftkeiren , weiche die
Organisirung der Veteranen in dem Conseil der Minister
findet , seine Entlassung nachgesucht .

Dasselbe Blakt sagt : Man versichert , daß mehrere
Deputirte des Zentrum , erschrocken über den betretenen
Weg , sich entschlossen haben , Rükschritte zu machen ,
und sich der Rechten Seite zu nähern . Dieser Abfall
macht dem Grafen Decazes viele Sorgen

Unte rn 29 . Sept . hat der König dem Dr . Franz Jo¬
seph Gall , zu Defendronn im Badischen am 9 . März
a?L8 geboren , Nakuralisationsbicfe bewilligt .

Die neue Königin von Spanien ist am sy . v . M ,
zu Pan angekommen , und har am folgenden Tage ihre
Reise von dort forkgeftzt . Dir dort sich aufhaltende «
spauischeu Flüchtlinge haben sie gebeten , sich bei ihrem
Gemahl für Erlaubniß zur Rükkehr inS Vaterland zu
verwenden ; die junge Fürstin har mit vieler Huld diese
Verwendung zugesagt .

Gestern standen die zu 5 v. h, konsvlidlrtsv Fonds
zu 69rr , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

T r v ß b r i r a n n i e v.
London , den 4 . Okt . Rach dem gestern in St .

James bekannt gemachten Bulletin über das Befinden
des Königs während deS verflossene» Monats war das¬
selbe , wie gewöhnlich .

Bei dem Schlüsse der heutigen Wahl eines neuen
Lord Mayor hatte Hr . Brydges24Z7 , Hr . Thorp 1732 ,
und Hr . Wood 1715 Stimmen .

Nach Aussage eines in 22 Tagen aus Sk . Helena
angekommenen Schiffes , the Redpole , besserte sich Bv -
naparte 's Gesundheit sichtbar ; auch war er um vieles
ruhiger und zugänglicher geworden .

Nachrichten aus Philadelphia , bis zum l . Sepr .
reichend , äußern große Besorgnisse über die immer wei¬
ter sich verbreitenden Verwüstungen des gelben Fiebers .

O e s t r e 1 ch.

Wien , den Z . Okt . Das gestern eingetretene Na -
nicnsfcst Sr , M «j . des Kaisers wurde sowohl hier , als
in dem ganzen Umfange der Monarchie , mit frommen
Gebeten und segnenden Wünschen für das Wohlergehen
des geliebten Landesvakers , so wie durch stilles Wodl -
tdun seinerrreuenUnrerlhsven,anfvas Innigste begangen .
In der Metropolirankirche zu Sr . Stephan wurde , auf
Veranstaltung der hiesigen Bürgerschaft . Vormittags um
ro Uhr ein feierliches Hochamt abgehalren , wobei die
Glieder des Magistrats , der Landesstellen mit ihren Vor¬
stehern und viele angesehene Mrsonen sich eingefunden
hatten . Zn den san -mtUcheu Schauspielhäusern der
Hauptstadt neuro« am Vorabende , so wie am hohe»
NammsftsteseMst bet bnvnoere Beleuchtung . und vor
dem eibfneten Bildnisse des erhabenen Monarchen , un¬
ter Tt vmprre " - und Paukenschalle von den ftfflich ge -
schmükten Schauspielern und Schauspielerinnen das

„ Gott erhalte Franz de« Kaiser rc . " mit allgemein«
Rührung abgesungeu . — Der Erzherzog Ferdinand,
K mwandiiender im Königreiche Ungarn , ist am 26. v.
M . zur Besichtigung einiger unterstehender Regimenter
aus einig « Tage von Ofen abgereiSt . — Der Komet,
welcher die Astronomen sowohl , als auch die bloß neu,
gierige » Zuschauer während der Monate Jul . und Au¬
gust beschäftigt « . hat nun auch von uns Abschied genom¬
men , um wahrscheinlich erst «Mck mehreren Jahrhun¬
derten wieder zurükzukehren . Sdn im Anfang « Sep¬
tembers war sein L ' chr so schwach , daß er nur mehr
durch vorzügliche Frrnrdhre beobachtet werden konnte .
Da nebst mehrere » andern , besonder - einer der im vo¬
rigen Jahr « «ntdekten Kometen sich den bekannten Vor¬
schriften , nach welchen man die Lichtstärke dieser Him¬
melskörper in der Voraussetzung , daß dieses Licht bloß
von der Sonne geborgt sey , zu entziehen schien , so
versuch» man es , ihren beobachteten Lichtwechsel unter
der Voraussetzung zu bestimmen , daß das Licht dieser
Hinmieiskdrper ein ihnen eigenes wäre . Allein die Er¬
scheinungen harmonirlen bei den meisten mit der neuen
Rechnung nicht viel mehr , als mit der vorhergehenden ,
und es scheint , als ob wir auch in dieser Hinsicht über
die Natur dieser souoerbaren Körper noch lange im Zwei¬
fel bleiben werden . Der gegenwärtige zeichnet sich da¬
durch aus , daß die Hypothese eines bloß von der Son¬
ne geborgten Lichtes mir den Beobachtungen viel besser
übereinstimmr , als die des eigene» . Nimmt man dir
Lichtstärke , die er zur Zeit seiner ersten Erscheinung , im
Anfänge des Jul . , harr « , zur Einheit an , so war sie ,
in der Voraussetzung des erborgten Lichtes , im Anfän¬
ge des Septembers und in der des eigenen 5. Wer
den Kvmeicn beobachtet oder auch nur aufmerksam gese¬
hen hat , wird keinen Zweifel darüber haben , daß sein
Licht bloß von der Sonne kam . Uebrigens lassen sich
die sammtlichen zweimonatlichen Bevbachtu .igen fast ge¬
nau durch eine Parabel darstellen , und wird sich auch
mir einiger Wahrscheinlichk . it eine Ellipse bestimme«
lassen , so wird dort, immer eins sehr große Umlaufszeit
h .-rauskommen . Es ist sehr Schade , daß diese« Kome¬
ten Niemand , so viel bisher bekannt genorre » ist , am
Ende des Inn . beobachtete , als er vor der Sonne vor¬
über gieng , oa eine so seltene als interessante Erschei¬
nung uns wahrscheinlich über seine äussere Kor-formation ,
und vielleicht über die innere Bildung desselben beiehreo,
de A -rfschinss' aeoen müßte . L . — Unser Gesandter iu
Florenz , Graf App . ny , ist mit sei» .' - Familie vor ei¬
nigen Tagen hier angekommen . — Gestern st <r>u hier
die Konvmttonsmünre zu 249 W . W ( Wien . Zelt.)

Dem Verne dm in nach sind vv " Seite uns . - o Hose -
zu der in Mar » ; zu errichtenden Cent alkomimssion der
Hoftarh Schwarz , aus der obersten Justizstelle , und
der Krmimalrath Vogel , ans dnn hiesigen magistrati¬
schen Senat , einem u worden , um an der Untersuchung
gegen di der Vers .ch .vd . ung oder demagogischer Umtrie¬
be beschuldigten Individuen Toeil zu nehmm . La un¬
sere oberste Justijstklle durch oie richterlichen Erkennt-



«Isse sich allgemein in der ganzen Monarchie die höchste
Achtung und Zutrauen erworben har . so darf man sich,
bei vorauSzusetzender ähnlich guter Wahl von Seite der
Andern Staaten die strengste Unparteilichkeit und Ge¬

rechtigkeit von dieser Kommission versprechen . ( Allg .
Zeit. Nach Nürnberger Zeit , ist Hofrath Schwarz be¬
reits nach Mainz abgereiser .)

P r e u s s e a .

Berlin , den Z. Okt . Der Herzog von Cumber -
lond ist von hier nach Warschau abgegangen .

In hiesig n Zeitungen liest man heute : Mad . Ca -
taiani bat durch die edeln üchige Anwendung ihres ho¬
he» Kunsttalenrs zum Besten der Armen sich nicht al¬
le, » einen dauernden Anspruch auf die allgemeine Hoch¬
achtung der so kunstsinnigen als rvvhithätigen Einwoh¬
ner BerUn' s erworben , sondern auch den schmeichelhaf¬
testen Beweis königlicher Hurd durch ein kduigl . Ksbi -
Möschreibeu in frauzds . Sprache erhalten .

Rußland .

Petersburg , den 21 . Sept . Am Freitage , als
am hohen Namensfcfte Ihrer Maj der Kaiserin Eli¬
sabeth Alerezewna , mar nach der Messe große Cour im
Wmterpallaste . Um 2 Uhr , nachdem Se . M - j . der
Kaiser dem Regimentsf - ste der Cdevaiiergarbe beige-
wohnt Hanen , wurde im Beiftyn Ihrer Majestäten des
KriserS und der Kaiserinnen , Sr . kaiserl . Hodeir des
Gioßfürsten Nikolai Paw .'owNsch unü einer unzähligen
Mage von Zuschauern , ein neues L men schiff von 122
Kanonen, Twerdot , unter kriegerischer Musik und dem
Dounrr der Kanonen , vom Stapel gelassen. Abends
war die Stadt erleuchtet . In der fotzenden Nacht
reisten Se . Maj . der Kaiser über Nvwvgrod und Riga
nach Warschau ab .

Schweden .
Stockholm , den 29 . Sept . Nachstehendes ist der

wesentliche Inhalt der zwischen Norwegen und Däne¬
mark abgeschloffmen Konvention : Art . r . Best mmrn ' g
des iiorweg ichen Antheils an der gemeinschuslilcheu
Sch .ild durch Anueymung einer runden Summe von 3
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Millionen Reichsthaler Hamburger Bko . mit 4 Prozik
jährlicher Zinsen . 2. Bedingung , daß diese drei Mil¬
lionen durch ro jährliche Abbezahlunge « . vom 1 . Jul .
1820 an bis zum i . Jul 1829 , erlegt werden sollen.
Z. Die Zinsen sollen vom i . Jan . 1820 an laufen . Die
62,000 Rthlr . , welche die Zinsen von dem erwähnten
Tage bis zum i . Jul . 1820 ausmache » , sollen in zwei
gleichen Terminen erlegt werden , nämlich die erste
Hälfte oder 32,022 Rthlr . den 1 . Jul . 1820 , und die
andere Hälfre den 1 . Jul . 1821 . 4 . Von dem i . Jul .
1822 anzurechnen , sollen die Zinsen mit jedem Trime¬
ster erlegt werden . Z . Oie Verbindung des Königs
von Norwegen , eine Obligation auf 322,222 Rlhlr . ,
die den i . Jul . zur Bezahlung verfallen ist , durch sein
uor vegisches Departement der Finanzen , nach gesche¬
henen Ratifikationen , ausgeden zu lassen , und das
Storlhing , welches sich den i . Febr . 1821 versammels
wird , zu verbinden , die Ausgabe der Obligationen für
die 9 restirenden Abbezahlungen zu sa kciomreu. 6 — 8 .
Auslieferung der Acchive , der Charten rc. 9 . Gegen¬
seitige Entsagung aller Arten von Ansprüche , die von
der alten Union zwischen Norwegen und Dänemark ver¬
fließen mögen. io . Auswechslung der Rrttsikariouen
innerhalb 20 Tagen . Saparatarkikel . U ?be gäbe der
Obligationen in die Hände des Ministers der vermitteln¬
den Macht in Stvckgolrn . Deklaration des dänischen
Bevollmächtigten . Verzichtleistung Sr . Maj . des Kö¬
nigs von Dänemark auf den Gebrauch des norwegischen
Löwen im Wappen . In dieser Hinsicht sind die Ter¬
mine so festgesezt : Oie dänische Monarchie in Europa
legt solches Zeichen vor dem 1 . Jan . nächste» Jahrs ab ;
die Agenten und Beamte binnen einem Jabre uvd die
Kolonien binnen zwei Jahren . Gegendeklaration deS
norwegische » Bevollmächtigte » , welcher diese Termine
an -iimmt .

Von Christian ! » wird unterm 24 . Sept . gemeldet r
Da die Adr 'chnungen der Reichsbank ? >a der festgesezten
Zeit , naml .h am zo . d - , nich : abgeschlossen w rden
können , ist es durch eine höchste ReseluUon gnädigst
bestimmt , daß die interimistische Reichst,anksirektion
vor dem zr . Dez . d. I . ihr Geschäft gänzlich beendet
haben soll.

Auszug aus den Karlsruher WitrerungS,Beobachtungen «

n . O kt .
Morgens 7
Ma '.ugs 3
Nachts Zir

B arometer jLhermvm eter t

27Zoll i l / , Linien 7/ , Grob über s
27Zoü ii/ , Lime» 12, ^ Grad über v
27Zollai, ^ Linien j 7r^ Gladüber 0

Hy grometer s Wind _ 1 W itterung überhaupt .

67 Grad j Nordost strüb
65 Krad l N ndost trüb , gegen Abeud etwas heiter
73 Grad i Nvrdost Nebel

Loder - Anzetge .
In abgewichener Nacht wurde un « unser geliebter Sohn und

» rüder , Karl Petrrsohn , Professor um hiesigen Lyc . um ,
ü> einem Alter von 40 Jahren , durch einen plözlichen , aber

sanften Tod entrissen ; ein Stekfluß wachte seinem thätigt »,
ganz der Bildung und dem Unterricht der Jugend geweihten Le¬
ben ein Ende . Kinnen rührende Beweist von dankbarer Liebt
gegen den Entschlafenen schmerzhafte Gefühle bei st großem
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Drrlust milde»» , so wird uns diese» Trost in weichem Masse zu
Lh - il.

« arlsruhr , de » n . Okt . 1319 .
Die verwittwete Pfarrerin Prtersohn .
Die verwittwete Oberingeni»«» Schwenk ,

ged. Petersohn .

Rastatt . ^ Wirthshaus - Versteigerung zu Hü¬
gel - Heim , j Der Hirschwirth Ludwig Huber von Hugelr -
heim ist gesonnen , fein bisheriges Etablissement zu ändern ,
und läßt daher seine in Hügelsheim an der sehr frequenten
R - si -.st - aße liegende zweistöckige Behausung , mit der r- child -
gerechtigkeit zum goldenen Hirsch , nebst allen zur Wirthschaft
gehörigen Teräthschatten , worunter sich auch 370 Ohm neue
ganz in Eisen gebundene Fässer befinden , sodann Scheuer ,
mehrere Stallungen , große Hvlraith und 7 Vrtl . daran stoßen¬
de Aeckrr » so wie einen großen Wagen und 4 zum Gutführrn
bestimmte Pferde , Mitwoch , den 27 . dieses Monats , Nachmit¬
tag » um 2 Uhr , im Hause selbst , unter den daselbst bekannt
gemacht werdenden a -mehmlichen Bedingungen , öffentlich als
Eigentyum , unter Ratifikatioasvoedehalt , jedoch mit dem Be¬
merken versteigern , daß , wenn das Objekt den durch Sach¬
verständige gemachten Anschlag erreicht haben wird , es den
nämlichen Tag dem Lezldietevden ohse weiters zugtfchlagen
werden wird » und sogleich angerreten werden kann .

Hierbei wird noch bemerkt , daß dieses Haus bedeutende
Ankehr von Güterfuhrleuten hat .

Auswärtige Steigerer müssen sich über ihre Fähigkeiten we¬
gen Zahlung , als wegen bürgerlicher Annahme , hinlänglich
«usweisen können .

Rastatt , den 4 . Okt . i8ty .
Großherzogliche « Amtsrevisorat .

Karlsruhe . sP acht - A » t r a g. ) D e Kurprinzen -
wirth Eyxpert ' schen Gläubiger sind gesonnen , das ihnen
gerichtlich für eigen zugrschlagene Gasthaus zum Kurprinzen ,
worauf die ewige Schildwirlhschaftsgerechtigkkit hafret , nebst
dem dazu gehörigen Brauhas « , Stallunge » und übrigen Iu -
grhör len , sammt Brauercigeräihschafien , in Ermanglung ei¬
nes Käufer » um den abgeschäzken Preis von 10,350 fl . , auf
mehrere Jahre , vom 23 . Jan . ihso an , in Bestand zu geben .

Der Pachrüebhaber werden ersucht , in der Grvßherzogti -
chen , ehemals Murkgräflichen , Domainenkanzlei dahier von
den Pachtbedingniffen Einsicht zu nehmen , wobei jedoch be¬
merkt wird , daß man nur solche , welche hinreichende Aahlungs -
ßcherh- ir gewahren , zrm Packt zulassea werde .

Karlsruhe , den 7 . Okk . igiy .
Die Eigenihümer des Gasthauses zum

Kurprinzen dahier .
Pforzheim . sMundtodt - Erklärung .) Handels¬

mann Ernst Roller von hier ist wegen verschwenderischen Le¬
benswandels im ersten Grade mundtodt erk . äet , und ibm in
der Person des Bvchdrvckers Katz dahier ein Aufsichtspfliger
bestellt worden , ohne defs . n Einwilligung Niemand mit dem¬
selben eines von den : m L. R . Saz 513 benann - e « Rechtsge¬
schäften cbscklreßin soll , bei S ' »afe der Nichtigkeit .

Pforzhe '.m , den 22. S,pt . 1819.
Gcoßherzozliches Oberamt .

L r « f u r t .
kadrndurg . sSchulden - Liquidation . ) lleber

hoK Berrndgen der Wüirb des verstorbenen Rathsvcrwandtcn
Peter G i s « n h a r d zu Lader. bvrg ist der förmliche Gant er¬
kannt worden . Sämmiliche Glä . biger werden daher auf Mit¬
woch , den 10. N ' v. , früh 9 Uhr , zu » Richtigstellung ihrer
Forderung - «» und BerhanNung über den Vorzug vor dcfigcs
Amtsrevltorat unter dem R chtsnachtheile vorgelaben , daß die
Ausbleibenden von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werbt «»»

radkNbmg , den 8. Lkt . , 819-
Trvßherzvgliche « Amt»

Küttinge ».

Ladenbukg . rSchttlden . eiqukbatkon . ) u, »»das 8 e »mög«n des Schriesheimer Bürger « und Bäckermeister«
Michael Mak ist der förmliche Gant erkannt worb - n « Sämsit-
lkch Gläubiger werden daher zur Richtigstellung ihrer FM .
rungen und .Verhandlung über Vorzug auf Freitag , de , » .Acv . , früh 9 Uhr , vor dahiestge« Amtsresisorat unter dm
Rechtsnochkheite vorgekadrn , daß di« Ausbleibtnbea vv« a»
zenwär . iger Masse ausgeschlossen werden .

Ladcnourg , den 8 . Olr . 1319.
Äroßh - rzoglicheS Amt .

Rättinger .

Emmendingen . ^Vorladung . ) Der zur Konscription für 1819 gehörige abwesende Georg Jak . Heintzmas »
von Rimburg wird aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen d«-
hier zu stellen , oder es wird nach der Landeskonstitulio » gegi«
ihn verfahren werden .

Emmendingen , den 6. Okt . 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sGesuch eine « E t a b li ss « m e nij
in h iesiger Residenzstadt .) Ein in mehreren Fächm
der Handlung wohl erfahrner Mann wünscht in hiesiger Sich
benzstadt in ein bereits etablirtes solides Handlungshaus all
Assoqie eintreten zu können .

Ausser seinen Kenntnissen und Thäiigkeit , ist er im Stan¬
de , ein Vicht unbedeutendes Kapital zu bringen .

Diejenigen , so hierauf reflekliren , belieben ihre Briefe an
das hiesige Aeitungs - Komptoir mit den Buchstaben L . ü . jni
Beförderung abzugeben .

Karlsruhe . fLehrli '
ng « . Gesuch . ) In eine tzpe -

zereihandlung in einer benachbarte « Stabr wird ein jung »
Mensch , welcher hinlängliche Kenntnisse hat , und von gn'.tt
Erziehung ist , in dt« Lehre gesucht . Das Nähere erfährt mm
im Zeitung « - Komptoir .

Karlsruhe . sAnzerge . ) Mit eingeholter hoher Ek-
laubniß wünscht ein Frauenzimmer , welche « eine gehobne Fran¬
zösin ist , ihre Sprache gründlich kennt , und schon seit einige»
Jahren in Karlsruhe lebt , diejenigen Eitern , welche ihr Kin¬
der anvenrauen wollen , zu benachrichtigen , daß sie Unterricht
nach der Grammatik in der französischen Sprache geben wird .
Die jungen Mädchen , welche man ihr anvertraut , werden fron ,
zösisch lesen , schreiben und sprechen lernen . Ihr erster Wunsch
ist , die Eltern , die sie mit ihrem Vertrauen beehren , zu b,-
friedigen . Sie verspricht noch überdies , daß die Kinder gewiß
in guten Händen seyn werden , indem sie schon einiqe jener
Frauenzimmer zur größt - n B - frirdizung der Eltern erzog!«
har . Die Unterrichtsstunden sind von y bis 12 und von 2 bi«
5 Uhr zu wählen . - as Honorar für einen Monat ist 4 st ,
den Monat zu ro Stünden gerechnet . Ihre Wohnung ist i»
der Mitte der Stadt . Das Weitere ist iw Zeitung « - Komplott
zu erfrage » .

Braks » heim . sGestohlnes Geld . ) Am Freitag,
den i . d . M . , Vormittags , sind dem Bürger Dietrich Essig
in Masse nbach , diesseitigen Obcramts , mittelst gewalls : inui
Einbruchs , folgende Gelder entwendet worden ; In eien»
schwarzledernen Beutel ü doppelte und 4 einfache Karclin , 1
doppelte Eouv - rarnd 'or , s Dukaten , 10 alt « französische Tha-
ler , 4 hvhenlohische Konventionsthalcr , nebst etwas allem
Silber im Werth von l fl . 12 kr . ; i « einem weißlederne »
Beutel ; 18 ifr Karolin , Z Rollen 24 kr. Stücke st 50 fl , iS
Biertetsthaler und eine Rolle 6 kr . Stücke st izfl Alle Poli»
zeibehörden w - rden ersucht , zu Beisch ffunq des Thätrrs so¬
wohl , al » auch der gestohln - n Geldsorren mitzuwirken .

Brakenheim , den 4 . Okt . 1319-
XLrrtgl. Würtemderg. Oberamt̂
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